
S

e

e h

Biertekſährl. Abennements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.

m

Jn der Expedition des Couriers

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Neg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jan
allen andern Orten 278 Sgr.

S Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 10. Mai
l keenh- -SF den=—S=DTIDIZTA h

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Mai. Se. Majeſtät der König

haben dem Fürſten Theimuraz, Czarewitſch von
Gruſien, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
dem Stern zu verleihen geruht.

Heute früh um 52 Uhr ſind Jhre Königl. Hoheit
vie Prinzeſſin Gemahlin Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Albrecht von Preußen zur Freude Sr.
Sajeſtät des Königs und des ganzen Königlichen Hau-
ſes von einem Prinzen glücklich entbunden worden.

Frankreich.
Paris, d. 3. Mai. Hr. v. Broglie wird un

verzuglich aufbrechen, um der Prinzeſſin Helene
von Mecklenburg entgegen zu reiſen; er wird,
wie es heißt, bis dahin gehen, wo man ins Königreich
WWeſtphalen tritt. (Le noble, Pair s'arrétera dit-
on, à l'entrée du Royaume de Westphalie ſo
iſt zu leſen in den Oébats, die mit ihrer deutſchen Geo-
graphie noch bei 1813 ſtehen General Gourgaud
wird der hohen Braut bis an die franzöſiſche Granze
entgegengehen. Am 26. Mai kommt die Prinzeſſin

lene zu Metz an, und am 28., ohne Paris zu paſ-
iren, zu Fontainebleau; die Vermählung geſchieht am

80. Mai im Schlotz zu Fontainebleau; vier Tage dar
auf begiebt ſich der Hof nach Paris ſpäter bezieht er
Trianon dann erſt folgen die Feſte zu Verſailles bei
Eröffnung des Muſeums.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 1. Mai. Nachdem in der heutigen

Unterhaus Sitzung die Bill wegen Anlegung einer
Eiſenbahn zwiſchen Bath und Weymouth mit 64 ge-
gen 42 Stimmen verworfen worden war, verwandel-
te ſich das Haus, auf den Antrag Lord Morpeth's,
in einen Ausſchuß über den irländiſchen Zehnten, in
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welchem dieſer Miniſter ſich erhob, um wie er be
merkte, die fünfte Maßregel ſeit drei Jahren über die
ſen Gegenſtand zu beantragen. Sie iſt im Ganzen
dieſelbe wie die vorjährige, nur ſind einige Aenderun-
gen zu Gunſten der Anſichten der Tories vorgenom-
men worden, um, wo moglich, auf dieſe Weiſe eine
Annahme der Maßregel zu bewirken. Grund Prinzip
iſt auch jetzt wieder Umwandlung der Zehnten in eine
Grund -Rente, welche um 30 pCt. geringer ſein ſoll,
als der Betrag des Zehnten. Was die Verwendung
der auf ſolche Weiſe erhobenen Kirchen Cinkünfte be
trifft, ſo enthält auch die diesjährige Bill eine Skalg
über die Gehalte der Geiſtlichen, welche damit zu be
ſtreiten ſind, und über ihre Größe, welche nur inſo
fern andere Beſtimmungen hat, als jetzt, in Gemäß-
heit eines im vorigen Jahre von Lord Stanley im Auf-
trage der Geiſtlichkeit gemachten Vorſchlages, der
Antrag geſtellt wird daßz kein Gehalt unter 300 Pfd.
reduzirt werden ſolle. Der Hauptſtein des Anſtoßes,
die ſogenannte Appropriations Klauſel, hat eben
falls Veränderungen erlitten. Nach den Beſtimmun-
gen der vorjährigen Bill ſollten bekanntlich ſämmtli-
che kirchliche Revenüen durch die Königlichen Forſt
und Wald Kommiſſarien eingetrieben, von dieſen die
Gehalte der Geiſtlichkeit bezahlt und der Ueberſchuß
an den Schatz abgeliefert werden, um zu Gunſten
des Volks Unterrichts in Jrland ohne Ruckſicht auf
ReligionsVerſchiedenheit verwendet werden zu kön
nen. Jn der jetzt vorgelegten Bill dagegen wird der
Antrag geſtellt, daß von allen Einkünften der Geiſt
lichen in Jrland eine Steuer von 10 Prozent erhoben
werden ſolle, um einen Fonds zur Beſtreitung des
allgemeinen Volks Unterrichts daraus zu bilden, wo
gegen dann die Geiſtlichkeit des noch aus den Zeiten
Heinrich's VIII. herrührenden Eides entbunden wer
den ſoll, welcher jedes einzelne Mitglied der Geiſtlich-
keit verpflichtet, dafür zu ſorgen daß in ſeinem Kirch
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ſpiel eine Parochial Schule eingerichtet werde, eine
Verpflichtung von welcher ſich die irländiſchen Geiſt
lichen bis jetzt meiſtens durch eine jährliche Beiſteuer
von 10 Shilling zum Schulfonds frei zu machen ge-
ſucht haben. Es ergiebt ſich aus dem Angeführten,
daß die Miniſter zwar keinesweges das Prinzip der
AppropriationsKlauſel, daß die Kirchengüter durch
den Staat auf andere als rein kirchliche Zwecke ver
wendet werden dürften, aufgegeben haben (es ſollte
dies angeblich geſchehen ſein, um die Annahme der
irländiſchen Munizipal-Reform Bill von Seiten des
Oberhauſes zu ſichern), daß jedoch dieſem Prinzipe
jetzt in der Ausführung ein ganz anderer Charakter
aufgedrückt worden iſt, dadurch daß die Entäußerung
auf ein beſtimmtes Maß und einen beſtimmten Theil
der Kirchengüter beſchränkt wird. Auf die Rede, in
welcher Lord Morpeth ſeine neue Maßregel entwickel-
te, erfolgte gar keine Erwiederung. Der von ihm in
die Form einer Reſolution gekleidete Antrag daß
es zweckmäßig ſei, den Zehnten in Jrland in eine von
dem Grundherrn zu entrichtende Land Rente zu ver
wandeln und außerdem noch fuüür eine beſſere Reguli-
rung der geiſtlichen Pflichten und Einkünfte zu ſor
gen wurde ohne Abſtimmung von dem zum Aus
ſchuſſe konſtituirten Hauſe angenommen. Auf dieſe
Reſolution wird der Staats Sekretair die ſpaäter von
h einzubringende Bill begründen.

Griechenland.
Athen, d. 18. März. JJ. MWM. haben vor

einigen Tagen die Akropolis in Augenſchein genom-
men. Der Koönig, der dieſe bewunderns würdigen
Reſte des Alterthums zwar ſchon oöfter ſab, ſchien ſie
jedoch mit neuem Vergnügen zu ſehen. Wahrend ſei-
ner Abweſenheit wurden viele neue Ausgrabungen ver-
anſtaltet, wobei vieles Jntereſſante gefunden ward.
Da jetzt aller Schutt und alle Trummer weggeraumt
worden, ſo konnte er bequem die Stufen hinaufſteigen,
die in dieſes beruühmte Gebäude fuühren. Auf die Kö-
nigin, welche ſeit ihrer Ankunft alle Reſte des klaſ
ſiſchen Alterthums in Athen mit ſo viel Bewunderung
ſah ſchien der Anblick dieſer impoſanten Ruinen und
Meiſterſtücke der Bildhauerkunſt und Architektur, wel
che die Akropolis enthalt, einen ſehr großen Eindruck
zu machen ſie wollte alles Wichtige in Augenſchein
nehmen. Man konnte in ihren Zügen die Zufrieden-
heit leſen, Gegenſtande zu ſehen, die ihr ſchon in ihrer
Heimath als die intereſſanteſten ihres neuen Vaterlan
des geſchildert worden waren. Eine griechiſche Frau
von 125 Jahren wurde dieſer Tage der Königin vor-
geſtellt, die ſich ſehr freundlich mit ihr unterhielt. Die
Frau drückte ihr Vergnügen aus die Königin noch
vor ihrem Ende geſehen zu haben.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Bremen, d. 2. Mai.

Das nach Bremen beſtimmte ſpaniſche Briggſchiff
Armonia Kapitain Joaqquin de Caſtanos, war

auf ſeiner Reiſe von Matanzas ſchon in der Nordſee
unfern der Weſer-Mündung angekommen, als am
26. April d. J. Abends gegen 10 Uhr eine Meuterei

ſ am Bord ausbrach. Drei Matroſen, ſo vernehmen
wir waren die Haupt Rädelsführer ſie ſollen auf
baares Geld, das am Bord befindlich war, es abge
ſehen haben zu dieſem Zweck ſollten der Kapitain und
der Steuermann ermordet, das Schiff auf den Strand
gejagt werden, und hofften die Verdrecher, dem-
nächſt landeinwärts zu entkommen. Der Steuer
mann, Francesco Pou, fiel von Meſſerſtichen durch
bohrt z als aber die drei Rädelsführer in die Kajüte
traten, dem Kapitain gleiches Schickſal drohend, fan
den ſie dieſen vorbereitet ein Piſtolenſchuß ſtreckte den
erſten zu Boden, die beiden andern, Francesco Mo-
rales und Fernando Sanchez, eilten aufs Verdeck zu
rück, bemächtigten ſich des Schiffsboots und ſtachen
in See. Schnell gegebene Noth Signale führten
einen oldenburgiſchen Lootſen Kutter herbei, mit deſ-
ſen Hülfe das Schiff nach Bremerhaven gebracht ward.
Die beiden Entflohenen werden durch Steckbriefe ver
folgt.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Daß unſer guter Gatte und Vater, der hieſige Bär
ger und Schuhmachermeiſter Carl Runze, nach
16wöchentlichen ſchweren Leiden ehegeſtern im 49ſten
Jahre ſeines Alters ſanft entſchlafen iſt machen wir,
ſeinem ausdrückichen Verlangen gemäß, allen unſern
auswärtigen Verwandten und Geſchäftsfreunden hier-
mit bekannt.

Schkeuditz, den 7. Mai 1837.
Chr. Dor. Runze geb. Köhler, Gattin,
Ferdinand und Amalie Runze, Kinder.

e

Bekanntmachungen.
Zum Verkaufe des hier in den Weingärten suh

No. 1856 belegenen, früher von der verſtorbenen unver
eheuchten Berg beſeſſenen Grundſtäcks, beſtehend in
Hous, Hof und Garten, habe ich im Auftrage der
jetzigen Eigenthümerin einen Licitationstermin an Ort
und Stelle auf den

neunten Juni dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr,
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Der
Garten iſt 5 Morgen groß und mit Einſchluß der Bäu-
me und Geſträuche auf 1073 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. taxitt.
Der Taxwerth der Gebäude beträgt 284 Thlr. 24 Sgr.
1 Pf.

Halle, den 8. Mai 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Ebmeier.
Bekanntmachung.

Die Ausführung mehrerer Reparaturen an den
geiſtlichen Gebäuden zu Freuſt, die zu 1049 Thlr.
20 Sgr. veranſchlagt worden ſind, ſoll an den Min-
deſtfordernden verdungen werden.

Ich habe zu dieſem Behuf Termin auf
den 27. Mai d. J.,

Vormittags 10 Uhr, hier anberaumt, zu welchem Un
ternehmungsluſtige eingeladen werden.

ſehe
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Die Anſchläge können in meiner Expedition einge
ſehen werden, und haben ſich Werkmeiſter aus fremden
Kreiſen über ihre Qualifikation auszuweiſen.

Helm sdorf, den 5. Mai 1837. ß
Der Königl. Landrath des Mansfelder Seekreiſes.

v. Kerſſenbrok.
Die diesjährigen Gräſereten auf den nachbenannten
Herzogl. Wieſen ſollen in folgenden Terminen verpach-
tet werden

den 24. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, im ſchwar
zen Lande bei Wörlitz,

den 30. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, auf der
ſogenannten Flämmiſchen Wieſe bei Acken,

den 2. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr, auf den
Mönchenholze bei Gr.-Kühne,

den 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, auf den
Wieſen bei Dornburg,

den 9. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Dieb
ziger Buſche, und

den 13. Juni d. J. Vormittags 7 Uhr, auf den
Wieſen im Ober und Unterluge dei Roßlau.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort und Stelle
unter den gewöhnlichen, im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen. Die Verpachtung der Wieſen
bei Roßlau veginnt, wie gewoööhnlich, an der ſoge-
nannten Röthen-Brücke. Pachtluſtige können ſich an
Ort und Stelle einfinden und weiterer Verhandlung ge
wäctigen.

Cöthen, den 1. Mai 1837.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
Säaämmiliches Schoſſerwerkzeug, welches noch in

ſehr gutem Zuſtande gefunden wird, in zu verkaufen
bei der Wittwe R. Dieſenthal in Wetrin
No. 108.

Spickaal à 3 Sgr.,
Käſe à W 22 Sgr., vei

ſo wie beſten Holl. Kummel-

G. Goldſchmidt.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum

beehre ich mich ergebenſt anzuzeiges, daß ich am geſtri-
gen Tage mein zeither gefuührtes Material Waaren-
Geſchäft, am Steinweg No. 1720. hierſelbſt, dem
Herrn Moritz Förſter für deſſen eigene Rechnung
überlaſſen habe.

Für mir ſtets geſchenktes Vertrauen beſtens dan
kend verbinde ich hiermit noch die freundliche Bitte,daſſelbe auch meinem Herrn Nachfolger gütigſt zu Theil

werden zu laſſen.
Halle, den 8. Mai 1837.

Auguſt Pfannenberg.
Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn Au

guſt Pfannenberg, erlaube ich mir ein hochgeehr-
tes Publikum um guütiges Vertrauen und Wohlwollen
zu bitten wogegen ich die Verſicherung gebe, daß ich
durch beſte und reellſte Waare bei möglichſt billigen
Preiſen und prompteſter Bedienung, ſolches zu verdie
nen und zu erhalten ſuchen werde.

Halle, den 8. Mai 1837.
Moritz Förſter.

Anzahlung ſogleich zu verkaufen.

kann nach Umſtänden auch vereinzelt werden.

Bekanntmachung für die Herren Oeko
nomen.

Verſicherungen wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr., gegen Hagelſchäden nimmt an

der Amtmann G. Heine,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 324

Mit heutigem Tage z wir unſer
Adreß- Haus.

Zugleich bemerken wir noch, daß daſſelbe nur die Tage
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, mie
Ausnahme der Feſttage, und zwar Vormittags von 8
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, geöffaet
ſein wird.

Halle, den 1. Mai 1837. Flöthe Co.
Etabliſſements Anzeige.

Da die Frau Wittwe M. M. Naue ihr Ge
ſchäft aufgegeben ſo habe ich daſſelbe in demſelben Lo
kale vom April d. J. käuflich ubernommen, und zeige
einem hochgeehrten Publikum hierdurch ganz ergeber ſt
an, daß bei mir alle Arten von Meſſinge, Staht und
Eiſenwaaren, ſo wie auch jede in das Kurz Waaren-
geſchäft einſchlagende Artikel, bei reeller und prompter
Bedienung zu möglichſt billigſten Preiſen zu haben ſind,
und empfehle mich daher einem hochgeehrten Publikum
beſtens.

Ferdinand Nortzel,
große Klausſtraße No. 90J.

Haus verkauf.
Ein für eine angeſehene Familie bewohnbares Haus

mie doppeltem Eingang, neu und im beſten Stande,
nach allen Seiten fretſtehend, in dem von Spaziers
gängern beſuchteſten Stadttheil gelegen, wo die ſchönſte
Ausſicht die reinſte Luft und das beſte Trinkwaſſer vor
handen, aus 2 großen gemalten Zimmern 2 Stus
ben, 2 Speiſekammern, 2 Küchen Boden und Kam
mern beſteht, Hofraum mit Stallung und Niederlage
nebſt einem Blumen-, Obſt und Gemuſegartchen hat,
iſt wegen unvorhergeſehener Veränderung fur den feſten
Preis von 1170 Thlr. Preußß. Cour. mit der Hälfte

Dazu beauftragt
H. Ernsthal.

Johannis d. J. liegen 2500 Thir. Preuß Courant
gegen Sicherheit zum Ausleihen bereit. Dies Kapital

Gieich
ſuche ich indeß 1500 Thlr. Pr. Cour. gegen pupillariſche
Sicherheit

Mucrena bei Alsleben an der Saale.
Bukow.

Jch ſuche die Pachtung einer Gaſt oder Schenk
wairthſchaft gleichviel in der Stadt oder auf dem Lan-

de, nur an einer frequenten Straße, zu deren Annah-
me jedoch kein bedeutendes Kapital erforderlich iſt.

Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß wenn ich
in meiner jetzigen Wohnung nicht angetroffen werde, ich
jederzeit in dem früher von dem Herrn Dr. Ruprecht

bewohnten Hauſe in Als leben zu treffen bin.
Mucrena bei Alsleben an der Saale.

Buko w.
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Haus verkauf.
Mein am Morkte suh No. 738. belegenes ganz

ausgebautes Haus, einen großen Loden, 8 Stuben,
10 Kammern, Küchen, Hof, ſchöne Keller u. ſ. w.
enthaltend und zu jedem Handelsgeſchäft ſich vorzüglich
eignend, beabſichtige ich zu Michaelis d. J. aus freier
Hand zu verkaufen oder auch im Ganzen zu vermiethen.

J. Fr. Lippert.
Ein noch ganz gutes Klobenſeil, von 560 Fuß Länge,

desgleichen ein Paar meſſingene Kloden, paſſend da
zu, mit eiſernen Gehauſen,

eine Holzhebe, mit Eiſen beſchlagen, nebſt eiſerner
Wipre, Haken, Bolzen und Kette dazu,

iſt zu verkaufen in der Rathhausſtraße No. 247.
Halle, den 8. Mai 1837.

Backhausverpachtung.
Jch bin willens mein zu Michaelis d. J. pachtlos

werdendes Backzaus in Brachſtedt anderweitig zu
verpachten, und können Pachtluſtige die Bedingungen
bei mir erfahren.

Brachſtedt. Wittwe Hillig.
Freitag den 12. Mat iſt Gelegenheit nach Ber

lin, ſo wie alle Tage Gelegenheit nach Leipzig,
beim Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße dem
goldenen h 9 ur

22

Marinirte Häringe bei J. A. Pernice.
Daß mir eine Agentux-der Leipziger Hagel-

ſchäden- Verſicherüngs Anſtalt
iſt, mache ich hiermit öffentlich bekannt und empfehle
mich zur Annahme von Verſicherungen ergebenſt.

Zörbig, den 7. Mai 18365.
Eduard Benold.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:
Loſſius, F. A., die Kunſt des Feldmeſſens,oder leichtfoßliche Anleitung, ohne Kenntniß

der Geometrie, blos mit Hülfe der vier Species
der Rechnenkunſt den Quadratinhalt von Felde,
Wieſen Teich- und Holzfluren auszumeſſen, den
Cubikinhalt von Böumen, Kugeln, Fäſſern
und andern Körpern zu beſtimmen, ſo wie die
Länge noch ſtehen der Bäume anzugeben
Nebſt einer Anleitung zum Suchen der Quadrat
und Cubikwurzeln, den nöthigen Tabellen und
38 Figuren auf 1 lithogr. Tafel. Ein Handbuch
zum Seibſtunterrichte fur praktiſche Oekono-
men ſo wie als Leitfaden fur Volkésſchulen bearbei
tet. gr. 8. Preis 114 Sgr.

Leipzig, im April 1837.

A. s o y
Fonds und Geld Sours.

Berlin, vo Pr. Cour.
d. 8. Mai 1887. e Br. G.

St. Schuldſch. 1024 1013 Kur u. Nm. do. à 1002.Pr. Engl. Ob. 30 4 100 99 do. do. do. 84 974 973
Pr.Sch. dSeeh 64 6373 Schleſiſche do 4 106;
Km. Ob m. l. C. 4 102 1013 rückt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 102 do. do. d. Nm. 86Berl. Stadt Ob. 4 los 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 386Elbing. do. FGold al marco -215 214
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 1033 FFriedrichsd'or 184 123
Gr.-Hz. Poſ. do 4 t And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 103 zen à s Thlr. 123123Pomm. Pfandbr. 4 1034 Disconto 43

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. Mai.
Weizen 1thl. 10 ſgr. pf. bis 1thl. 1s ſsr. pf.

Roggen 28 9 I 5Gerſte 18 9 2 3Hafer 17 6 2 23 9Del, 105 11 Thlr.
Magdeburg, den 6. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 354 374 thl. Gerſte 21 223 thl.
Roggen 28 29 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Mai Nr. 9 und 3 Zoll.

Fremden -Liſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.

Jm Kronprinzen: Frau v. Witten a. Zeitz.
Hr. Kaufm. Coſtenodle u. Hr. Bau- Conducteur
Heß a. Magdeburz. Hr. Geh. Reg. Rath
Pfeiffer a. Merſeburg. Hr Kaufm Ritemeyer
a. Braunſchweig. Hr. Dr. med. Stöhr a.
Osnabruck.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Natzmer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Glendenberg a. Nordhauſen Hr.
Kaufm. Dittmar a. Oeſtrich. Hr. Kaufm.
Treitz a. Duſſeidorf. Die Hrrn. Kaufl. De
lius u. Schmidt a. Magdeburg. Die Hrrn.
Gebr. Rocca, Kuſthändlr. a. Berlin. Mad.
Voigt a. Leipzig.

GSoldnen Ring: Hr. Konſiſt. Rath Dr. Haafen
ritter, Hr. Reg.- u. Schulrath Weiß Hr. Apoth.
Harniſch u. Fräul. v. Bodenhauſen a. Merſeburg.

Hr. OLG.Ref. v. Wittenhorſt a. Hamm.
Hr. Kaufm. Oeder a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Runze a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Harniſch
a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kapitain v. Berendt a. Tor
gau. Hr. Kaufm. Eberwein a. Rudolſtadt.
Hr. Kaufm. Wahlſtav m. Fam. a. Huneburg.
Die Hern. Kaufl. Wallach u. Oppenheim a. Ham
burg. Hr. Kaufm, Trinius a. Londen Hr.
Stud. med. Meyer a. Berliv,

Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Schabel a. Mag
deburg. Hr. Priv. Sekr. Schneider a. Wit-
tenberg.

uübertragen
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